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Plüss, empirisch

02.10.2009 von Mathias Plüss
Türkischer Zungenbrecher: İt iti itti, bit iti itti, it biti itti. Bit gitti, it gitti. İtti, bitti, gitti. (Der Hund stiess den Hund, der Floh stiess den Hund, der Hund stiess den Floh. Der Floh ging, der Hund ging. Fertig, aus, Schluss.)

Zwischen 1996 und 2005 stieg die Zahl der Amerikaner, die Antidepressiva nehmen, von 13 auf 27 Millionen — anders ausgedrückt: von unter sechs auf über zehn Prozent der Bevölkerung. 

Einige deutsche Städte mit doofem Namen: Amöneburg, Backnang, Bad Gottleuba-Berggiesshübel, Bad Salzdetfurth, Bodenwerder, Bottrop, Bruchsal, Calw, Delmenhorst, Detmold, Elsfleth, Flöha, Gützkow, Hennef, Horstmar, Husum, Kalbe an der Milde, Königslutter am Elm, Lemgo, Müllrose, Ohrdruf, Pasewalk, Peine, Putbus, Quickborn, Salzgitter, Salzwedel, Schloss Holte-Stukenbrock, Sendenhorst, Wanne-Eickel, Zeulenroda-Triebes.

Der spanische Molch Pleurodeles waltl kann im Gefahrfall seine Rippen um bis zu 65 Grad nach aussen drehen und zu Stacheln umfunktionieren. Er durchdolcht dabei bisweilen seine eigene Haut, aber er vermindert so auf drastische Weise seine Verschluckbarkeit.

Zwei Drittel der Isländer und Färinger glauben an die Existenz von Elfen und Trollen. In Island gibt es sogar so etwas wie eine halboffizielle «Elfenbeauftragte».

